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EINER GEHT
DURCH DIE STADT
...und sieht, dass in der Nähe des

Gymnasium Marianum offenbar
mutwillig eine große Abdeckplatte
aus der historischen Stadtmauer
gebrochen wurde. Die Sanierung
des Bauwerks kann also gleich
weitergehen, denkt... EINER

WARBURGER
CHRONIK

Vor 50 Jahren

Mit einem 7:1-Sieg über TuRa
Elsen schafft die Tischtennis-Ab-
teilung des Warburger Turn-
vereins 1884 den Aufstieg in die
Bezirksliga.

Vor 25 Jahren

Der Schulausschuss des War-
burger Rates bewilligt den Schü-
lern des Gymnasium Marianum
zwei unterrichtsfreie Samstage im
Monat und folgt damit dem Willen
der Schulkonferenz.

Vor 10 Jahren

Die Mitarbeiter der Willebades-
sener Entwicklungswerkstatt
Ökologie und Beschäftigung (E-
wöb) stellen ihr in Eigenarbeit
errichtetes Gewächshaus vor.

Der Warburger Augenarzt Gregor Otto bietet im
Rahmen des Lions-Aktionstages ein kostenloses Glau-
kom-Screening zur Erkennung des Grünen Stars an.

Hier demonstriert er mit seiner medizinischen Fachan-
gestellten Christine Bodemann, wie die Untersuchung
funktioniert. Foto: Ralf Benner

Kostenlose Sehtests in der Warburger City
Lions und die Augenarztpraxis Otto/Kreutzer beteiligen sich an bundesweitem Aktionstag

W a r b u r g  (WB/ben). Der
Lions Club Warburg beteiligt sich
am morgigen Samstag im Rah-
men der Kampagne »Lichtblick
für Blinde« an einem bundes-
weiten Aktionstag.

An einem Stand unter den Arka-
den vor der Volksbank Warburger
Land informieren die Club-Mit-
glieder in der Zeit zwischen 9.30
und 14 Uhr über das langjährige
Lions-Engagement im Kampf ge-
gen die Blindheit, von der viele
Menschen in Entwicklungsländern
betroffen sind.

Unterstützt wird die Aktion
durch die Warburger Augenärzte
Gregor Otto und Dr. Ludger
Kreutzer. Die beiden Ärzte bieten
im Rahmen des Aktionstages ein
so genanntes Glaukom-Screening
an. Hierdurch kann herausgefun-
den werden, ob ein Patient am
Grünen Star leidet. 

Darüber hinaus können Interes-
sierte am Aktionsstand in einem
Test die eigene Sehschärfe über-
prüft lassen. Es wird für die
Untersuchungen um eine kleine
Spende gebeten, die dem Lions-
Hilfswerk für seinen Kampf gegen
die Blindheit zugute kommt. Auch
der Kaffee- und Waffelverkauf

dient an diesem Morgen dem guten
Zweck.

Die Mittel, die durch den Akti-
onstag eingenommen werden, sol-
len in voller Höhe der Kampagne
»Lichtblick für Blinde« zugute
kommen, so Lions-Pressesprecher
Rainer Kost. Ziel ist es, die ver-
meidbare Erblindung von Men-
schen in der Dritten Welt mittel-
fristig zu überwinden. Blindheit
wird dort durch Mangelernäh-
rung, fehlende Vorsorge, Krank-
heitsüberträger und unzureichen-
de Hygiene ausgelöst.

Lions-Clubs finanzieren schon
seit vielen Jahren ein Stipendien-
programm für Augenärzte in Afri-
ka, deren Ausbildung rund 10 000
Euro pro Jahr kostet. Es werden
zur Zeit 48 Augenärzte in Nairobi/
Kenia ausgebildet. Die Erweite-
rung der Ausbildungskapazitäten
erfordert weitere finanzielle Mit-
tel, die so weit wie möglich auf
dem Aktionstag der Lions zusam-
menkommen sollen.

In Kinshasa/Kongo allein leben
4000 blinde und 11 000 sehbehin-
derte Kinder. Sie können weder
zur Schule gehen noch eine Aus-
bildung machen. Es sollen deshalb
möglichst viele dieser Kinder ope-
riert und behandelt werden.

@ www.lions-club-warburg.de

Audi beschädigt
und geflohen

Borgentreich (WB). Ein Unfall
mit Fahrerflucht hat sich am
Mittwoch in Borgentreich ereig-
net. Ein 46-jähriger Autofahrer
hatte seinen Audi A6 in der Zeit
von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr in der
Straße Alter Graben in Höhe des
Hauses Nummer 1 abgestellt. Als
er den Wagen wieder benutzen
wollte, war er hinten links stark
beschädigt. Heller Farbabrieb,
weiß oder silber, war erkennbar.
Der Verursacher hatte sich ent-
fernt, ohne den Schaden in Höhe
von etwa 2500 Euro zu regulieren.
Das Verkehrskommissariat in
Warburg bittet um Hinweise zu
dem Unfallflüchtigen unter der
Telefonnummer 05641/78800.

Viele geteerte Feldwege – hier eine Straße auf der Höte zwischen
Daseburg und Rösebeck – sollen im Kreis Höxter in Zukunft nicht mehr

instand gehalten werden. Welche konkret in Frage kommen, ermitteln nun
Experten. Foto: Jürgen Vahle

Sohn führt
die Besucher
Museum im »Stern«

Warburg (WB). Derzeit wird im
Warburger Museum im »Stern« die
Ausstellung »Heinrich Holtgreve –
Europäische Malreisen« gezeigt.
Am Sonntag, 18. Mai, findet um 16
Uhr eine Führung durch diese
Ausstellung statt. Christian Holt-
greve, Vorsitzender des Museums-
vereins und Sohn des Künstlers,
erläutert das Ausstellungskonzept
und das Schaffen seines verstorbe-
nen Vaters.

Mehr als 60 Arbeiten vermitteln
einen vielschichtigen Eindruck
von den Malreisen, die Heinrich
Holtgreve zusammen mit seiner
Frau seit den 50er Jahren regelmä-
ßig in viele Länder Europas unter-
nahm. In der Ausstellung ist eine
Auswahl von Bildern zu sehen, die
kreuz und quer durch Europa
führt: von der Insel Rhodos, durch
die Ägäis, an die Adria, in die
Bretagne, nach Südfrankreich und
an die bulgarische Schwarzmeer-
küste, nach Amsterdam und Du-
brovnik, vom Elsass an den Gar-
desee nach Ravenna, Plovdiv in
Bulgarien, Rom und Paris. 

Seine Motive fand Heinrich
Holtgreve überall da, wo die Rei-
senden auf das Meer stoßen oder
an einen See kommen: Fischerboo-
te am Strand, aber auch charakte-
ristische Plätze, Bauten, Silhouet-
ten, Kirchen und Landschaften.

Borgentreicher Bad
öffnet am Samstag

Borgentreich (WB). Das Bor-
gentreicher Freibad startet am
Samstag in die Saison. Die Ein-
richtung ist dann täglich in der
Zeit von 9.30 bis 20 Uhr geöffnet.
Erwachsene zahlen 2,50 Euro Ein-
tritt, Kinder 1,30 Euro. Die Stadt-
werke Borgentreich bieten auch
verschiedene Mehrfach- und Dau-
erkarten an.

GUTEN MORGEN

Verwählt
Gedankliche Abwesenheit kann im

Alltag zu Pannen führen. So gesche-
hen vor ein paar Tagen, als ich
meine Freundin anrufen wollte.

Die sechsstellige Telefonnummer
war schnell eingetippt und während
es aus dem Hörer tutete, spielte ich
nebenbei an meinem Computer he-
rum. Nur so lässt sich meine Unauf-
merksamkeit erklären. Denn als eine
weibliche Stimme »Müller« sagte,
sprudelte ich sofort los: »Hallo, ich
bin's, na wie geht's?«. 

Nach einer kurzen Pause der
Verwunderung sagte die Person am
anderen Ende: »Hallo Janina! Mela-
nie ist nicht da«. Erst da fiel mir auf,
dass ich anstatt in Siegen, wo meine
Freundin studiert, zu Hause angeru-
fen hatte und anstatt Melanie ihre
erstaunte Mutter am anderen Ende
der Leitung hatte. 

Die konnte sich ihr Lachen nicht
mehr verkneifen, als ich meine Ver-
wirrtheit entschuldigte und mich
verabschiedete. Janina S c h ü t z

Alle Straßen auf dem Prüfstand
Experten ermitteln, welche Fahrbahnen in Zukunft noch saniert werden
Von Michael R o b r e c h t

K r e i s  H ö x t e r   (WB). Die
Kreisverwaltung in Höxter hat
gestern mit einem Kölner und
einem Darmstädter Ingenieur-
büro einen Projektvertrag über
die Erarbeitung eines Straßen-
und Wirtschaftswegekonzeptes
für den Kreis abgeschlossen.
Kosten: um die 500 000 Euro.

Bis Juni 2009 soll die Arbeitsge-
meinschaft das »Strategische
Handlungskonzept für die Erhal-
tung und Sicherung des Straßen-
und Wirtschaftswegenetzes im
Kreisgebiet« erstellen. Es wird mit
direkter Beteili-
gung von Vertre-
tern der 124 Ort-
schaften und
zehn Städte im
Kreis Höxter er-
arbeitet, kündigten Landrat Hub-
ertus Backhaus sowie die Büro-
chefs Prof. Oliver Hall und Prof.
Hartmut Topp bei der Vertragsun-
terzeichnung im Kreishaus an. 

Das Projektteam soll deutlich
machen, wo in Zukunft Straßen
überflüssig sind und wo Investitio-
nen in die bauliche Infrastruktur

lohnen. Wenn von 2000 landwirt-
schaftlichen Betrieben im Kreis in
2007 im Jahr 2027 noch 800 übrig
blieben, dann benötige man auch
Hunderte Kilometer Feldwege
nicht mehr, schilderte Projektlei-
ter Martin Berchtold. Im Kreis
Höxter gebe es heute eine Überer-
schließung. Zudem seien viele We-
ge in die Jahre gekommen.

Die Arbeitsgemeinschaft will
nun ein Vorkonzept bis August
erstellen. Dazu müssen Daten und
Karten gesammelt werden. In der
zweiten Phase ab September geht
es darum, die Ortschaften mit
einzubeziehen. Am 8. September
gibt es eine kreisweite Auftaktver-
anstaltung mit speziell eingelade-
nen Multiplikatoren aus den Städ-
ten und Dörfern. Es schließen sich

Einführungsver-
anstaltungen mit
so genannten
Schlüsselperso-
nen (fünf oder
mehr) pro Ort

an: Ortsvorsteher, Bezirksaus-
schussvorsitzende, Ortslandwirte,
Leiter der Tiefbauämter, Vertreter
der Waldwirtschaft sowie Ord-
nungsämter und Straßenverkehrs-
behörde gehören diesem runden
Tisch an. 70 Ortschaftskonferen-
zen wird es bis Januar 2009 geben,
um Anregungen und Einwände der

lokalen Experten zu bekommen.
Ganz am Schluss steht eine Kreis-
konferenz, auf der die Anregungen
der kreisweit agierenden Instituti-
onen aufgenommen werden. Land-
rat Backhaus ist die Mitwirkung
der Orte wichtig.

Die Planer wollen nun heraus-
finden, welche Straßen für Wirt-
schaft, Bürger und Bauern wirk-
lich notwendig sind. »Das Projekt
ist eine wichtige Entscheidungs-

grundlage, wenn wir in Straßen
investieren wollen«, sagte Landrat
Backhaus. Geschätzt wird, dass 20
Prozent der Kreis- und Gemeinde-
straßen sowie der Wirtschaftswege
in Zukunft nicht mehr gebraucht
werden. Investiert werde nur noch
in Strecken, die wirklich benötigt
werden. Geschlossen würden aber
keine Straßen, es werde nur nicht
mehr in bestimmte Strecken in
Sanierungen Geld gesteckt.

Straßen- und Wirtschaftswegekonzept
Der Kreis Höxter verfügt über

ein umfangreiches Straßen- und
Wegenetz. Die Gesamtlänge und
Dichte liegt weit über dem Bun-
desdurchschnitt. 

Im Kreis besteht neben neun
Kilometern Autobahn, 202 Kilo-
metern Bundesstraßen sowie 328
Kilometern Landstraßen ein Netz
von Straßen und Wirtschaftswe-
gen mit stolzen 3860 Kilometern
Länge: 460 Kilometer Kreisstra-
ßen, 1100 Kilometer Gemeinde-
straßen und 2300 Kilometer Ge-
meinde-Wirtschaftswege, die in
den 1960 bis 80er Jahren errichtet
worden sind.

Diese Straßen kosten allein den
Kreis vier Millionen Euro für
Verkehrssicherung und Unterhal-
tung (8000 bis 9000 Euro pro
Kilometer). Ein Kilometer Wirt-
schaftsweg schlägt pro Jahr mit
800 bis 900 Euro zu Buche. 

In den kommenden Jahren fal-
len erhebliche Erneuerungskos-
ten an, die zum Teil aber nicht
erforderlich sind, weil die Stra-
ßen nicht mehr gebraucht wer-
den. Der Kreis hatte 2007 in einer
Machbarkeitsstudie für Höxter,
Brakel und Borgentreich in Auf-
trag gegeben. Sie zeigte erhebli-
che Einsparungspotenziale. 

AktuellesAktuelles StichwortStichwort

Vorplanung soll
bis August stehen


